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die bestehende Spannkraft zu messen, indem sie an einer beliebigen Stelle aufgesetzt

und bis zur völligen Entlastung des Riemenstücks zwisehen den Klemmbaeken an-

gezogen wird.

Für Lederriemen ist das Leimen die beste Verbindung, da es der Stoßstelle dieselbe

Stärke zu geben gestattet wie dem übrigen Riemen und diesen dadurch zu einem ein—

heitlichen Ganzen und besonders für hohe Gesehwindigkeiten geeignet macht. Die Riemen—

enden werden auf einer Länge gleich der 20 bis 25faehen Dicke sorgfältig zugeschärft,

angewärmt, nach dem Auftragen des Leims zusannnengepreßt und getrocknet. Aueh

Haar— und Balatariemen lassen sich auf ähnliche Weise verbinden, Gummirienien zu—

sammenvulkanisieren. Die Überlappungslänge ist bei der Bestellung des Riemens der

Konstruktionslänge zuzuzählen. Sorgfältig ist darauf zu achten, daß der Stoß mit

den Leimstellen im übrigen Riemen gleichgeriehtet ist und die Scheiben in Richtung
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Abb.202l. Auflaufrichtung Abb. 2022. Leimstelle Abb. 24023 und 2024. Stumpfer Stoß

der Leimstelle. für Spannrollenriemen. und Uberbl-attung an Textilriernen.

des Pfeils, Abb. 2021, anläuft‚ weil sonst die Enden leicht aufblättern und zusammen

rollen, die Fuge aber leidet. An Doppelriemen. die beiderseits über Rollen oder

SOheiben laufen, wie im Falle der Abb. 2009, ist die Verbindung nach Abb. 2022 oben

zu empfehlen, bei der die äußere Lage die entgegengesetzte Zuschärfung wie die innere

erhält. An einfachen Lenixriernen führt E. Luekhaus die darunter dargestellte Ver-

bindung aus. Der Gefahr, daß sich geleimte Stoßstellen in feuchten Betrieben lösen

können, muß durch geeigneten Leim oder Nähen begegnet werden.

Das Nähen der Riemen geschieht ebenfalls am besten unter Absehrägen der zu ver—

bindenden Enden. Stumpfe Stöße nach Abb. 2023 haben wesentlich geringere Festig—

keit; die Nähriemen erleiden ungünstige Beanspruchungen beim Laufen über die Scheiben.

Für Doppelriemen oder aus. mehreren Lagen bestehende Kunstriemen ist die Überblattung

unter gleichzeitigem Leimen, Vernähen oder Verkleiniiiern, Abb. 2024, zu empfehlen.

Stets sollen die Nähriemen auf der Laufseite parallel zur Mittellinie liegen,
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Abb. 2025. Abb. 2026. Abb. 2027. Ver- Abb. 2028 und 2020. Ver- Abb. 2030. Laschen-

Riemen- Riemen- bindung durch bindungen unter Umbiegen verbindung.

kralle. klammern. Drahtspiralen. der Enden.

Für untergeordnete und leichte Antriebe benutzt man leicht und rasch her- und

nachstellbare Verbindungen mittels Rfc 111 e n k r & lle n aus sehmiedbarem Guß, Abb. 2025,

deren Spitzen auf der Innenseite umgesehlagen werden oder Klammern, Abb. 2026,

oder Drahtspiralen, Abb. 2027, die durch eine Reihe von Löchern am Ende des Riemens

gezogen, flach geschlagen und durch Hindurchstecken eines Drahtes oder eines Roh—

hautstiibchens verbunden werden.


